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Einleitung

Das Kompetenzmodell ist als Teil der komplexen Beschreibung des ungarndeutschen 
Bildungswesens in Verbindung mit dem Bildungsleitbild Wurzeln und Flügel1  der Landes- 
selbstverwaltung der Ungarndeutschen, dem Rahmenlehrplan für den Deutschunterricht der 
deutschen Nationalitätenschulen2, den Bildungs- und Erziehungszielen sowie den lokalen 
Lehrplänen der ungarndeutschen Schulen zu sehen. 

Sowohl aufgrund des schulischen Lernzusammenhangs als auch aufgrund der Einbettung 
in den speziellen Bereich der Minderheitenbildung setzt das vorliegende Kompetenzmodell 
und die darin ausgeführten „Kann-Beschreibungen“ deutlich andere Schwerpunkte, als 
das Kompetenzmodell des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen3, 
obgleich sich für die allgemeine Beschreibung sprachlicher Niveaustufen folgende 
Schnittstellen ergeben: 

Das Kompetenzmodell für den Deutschunterricht der ungarndeutschen Schulen beschreibt 
folgende Bereiche:

A.	 Sprachliche Handlungskompetenz��

B.	 Landeskundlich-interkulturelle Kompetenz��

C.	 Linguistische Kompetenz��

D.	 Methodenkompetenz��

Innerhalb der Bereiche A, B, C und D ist die Entwicklung von Teilkompetenzen jeweils für 
das Ende der Klassenstufen 4, 6, 8, 10 und 12 beschrieben.

Ist in den Tabellen des Kompetenzmodells allgemein von Texten die Rede, sind darunter in 
der Regel sowohl lineare (schriftliche, mündliche) als auch nicht lineare Texte gemeint. Bei 
manchen Kann-Beschreibungen wird „Text“ zum besseren Verständnis der Anforderung  
zusätzlich spezifiziert. Die Konkretisierung, welche altersgemäßen Texte im Unterricht 
eingesetzt werden, ist nicht Gegenstand eines Kompetenzmodells. Sie erfolgt in den Lokalen 
Lehrplänen. 

Klassenstufe 6 Klassenstufe 8 Klassenstufe 12 (Abitur)

A1�� A2-B1�� B2��

1   Wurzeln und Flügel – Leitbild des ungarndeutschen Bildungswesens. Hrsg.: Landeselbstverwaltung der Ungarndeutschen, o.O.; 2010 
2   Rahmenlehrplan für den Deutschunterricht der deutschen Nationalitätenschulen.  Hrsg.: Landeselbstverwaltung der Ungarndeutschen, o.O.; 2011. Zusätzlich 

liegen vor: „Kompetenzmodell für den Deutschunterricht der bilingualen deutschen Nationalitätenschulen in Ungarn“ und „Rahmenlehrplan für den Deutschunterricht 

der bilingualen deutschen Nationalitätenschulen in Ungarn“, jeweils hrsg. von: Landeselbstverwaltung der Ungarndeutschen, o.O.; 2010
3   Europarat (Hrsg.): Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen: lernen, lehren, beurteilen. Langenscheidt. Straßburg 2001
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Die einzelnen Bereiche

A. Sprachliche Handlungskompetenz
Im Deutschunterricht steht im weitesten Sinne der aufgaben- und problemorientierte Umgang 
mit Informationen im Mittelpunkt. Informationen werden im Unterrichtszusammenhang 
und bei Leistungsmessungen hauptsächlich in Form von linearen Texten im weiteren Sinne 
(Äußerungen in geschriebener oder nicht geschriebener, aber schreibbarer Form) oder nicht 
linearen Texten vermittelt. 

Die Bearbeitung von Texten (A.a.) und die Kommunikation über Texte (A.b.) sind im 
Bereich der sprachlichen Handlungskompetenz als Schwerpunkte beschrieben, obwohl 
die Abgrenzung von der Entwicklung der allgemeinen Interaktionskompetenzen (A.c.) im 
Einzelfall schwierig ist. 

A.a. Unterrichtsgegenstände verstehen

Die Entnahme von Informationen, ihre Fokussierung auf bestimmte Fragestellungen, die 
Analyse kommunikativer Absichten sowie das Bewerten von Unterrichtsgegenständen sind 
Kern der Rezeption.

A.a.1. Inhalte und Informationen erfassen��
Zielgerichtetes Entnehmen und Bearbeiten von Informationen	

A.a.2. Texte und Medien untersuchen und bearbeiten��
Strukturieren und Bearbeiten von Sachverhalten bzw. Problemstellungen, sowie 
Übertragen von gewonnenen Erkenntnissen auf andere Zusammenhänge

A.a.3. Themen reflektieren, Stellung nehmen, zu Wertungen kommen��
Durchdringen, Beurteilen und Bewerten (u.U. komplexerer) Themen, sowie kreative 
Auseinandersetzung mit Themen

A.b. Unterrichtsgegenstände gestalten

Die Kompetenz zu themenorientierter Interaktion über Unterrichtsgegenstände, d.h. die 
sachgerechte Vermittlung von Inhalten, die adressaten- und zweckorientierte Aufbereitung 
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und Vermittlung von u. U. komplexeren Zusammenhängen sowie sachgerechtes 
Argumentieren und Diskutieren ist Kern der Textproduktion.

A.b.1. Inhalte und Informationen sachgerecht vermitteln��
Sachgerechtes, strukturiertes, sprachlich adäquates Darstellen von Inhalten

A.b.2. komplexe Zusammenhänge adressaten- und zweckorientiert aufbereiten��
Darstellen der Ergebnisse eigener Auseinandersetzung mit (komplexeren) Sachver- 
halten in adressaten- und situationsgerechter Art und Weise

A.b.3. argumentieren, diskutieren, Stellung nehmen��
Auseinandersetzung mit einer Problemstellung oder Thematik in schriftlicher bzw. 
mündlicher Form und dabei sachliches Stützen bzw. Widerlegen von Positionen sowie 
Formulieren einer persönlichen Stellungnahme (Behauptung, Begründung, Beispiel)

A.c. allgemeine Interaktionsfähigkeit

Die Kompetenz zu erfolgreicher mündlicher Kommunikation in unterschiedlichen situativen 
Zusammenhängen umfasst hauptsächlich soziolinguistische Aspekte des sprachlichen 
Handelns.

A.c.1. Mitreden – Mitgestalten��
Verfügbarkeit über kommunikative Fähigkeiten und Fertigkeiten, die die 
sachgerechte, sprachlich adäquate Teilnahme am Unterricht, an deutschsprachigen 
Kommunikationssituationen im und außerhalb des Schullebens sowie im Umgang mit 
deutschsprachigen Medien ermöglichen

A.c.2. Kommunikationskultur��
Selbstständiges Erfassen und Analysieren der sozialen Dimension kommunikativen 
Handelns sowie ihre gedankliche und sprachliche Bearbeitung

A.c.3. Sprachmittlung��
Verstehen von Texten hinsichtlich Form bzw. Inhalt und Übertragen in eine andere 
Sprache in sach- und adressatengerechter Art und Weise
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B. Landeskundliche und interkulturelle Kompetenz
Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein grundlegendes Orientierungswissen zu 
folgenden Themenfeldern 

a.	 Persönliche Lebensgestaltung��

b.	 Schule, Ausbildung und Beruf��

c.	 Kulturelles Leben und Medien��

d.	 Wirtschaft, Technik und Umwelt��

e.	 Gesellschaftliches Leben��

f.	 Geschichte und Politik��

g.	 Deutsche Sprache��

Das Kompetenzmodell versteht Orientierungswissen stets handlungs- und bedeutungs-
bezogen. Es geht nicht um den Aufbau isolierten Faktenwissens an sich, sondern um die 
Darstellung von gesellschaftlichen Verhältnissen als Angebote an die Schülerinnen und 
Schüler für (Probe-) Handeln im pädagogischen Raum.

Im Kompetenzmodell sind zu den oben genannten obligatorischen Themenfeldern für die 
einzelnen Stufen empfohlene thematische Schwerpunkte angegeben, die im Sinne eines 
Spiralcurriculums eine inhaltliche Progression aufweisen. Diese thematischen Schwerpunkte 
sind im „Rahmenlehrplan für den Deutschunterricht der deutschen Nationalitätenschulen“ 
weiter ausdifferenziert. Die Entscheidung über die inhaltliche Schwerpunktsetzung im 
schulischen Curriculum wird durch die lokalen Lehrpläne der einzelnen Schulen und durch 
die Unterrichtspläne der FachlehrerInnen getroffen. 
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C. Linguistische Kompetenz
Die Beschreibung der linguistischen Kompetenz folgt dem Ansatz des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen: „Linguistische Kompetenz wird definiert 
als Kenntnis der formalen Mittel, aus denen wohlgeformte, sinnvolle Mitteilungen 
zusammengesetzt und formuliert werden können, und als die Fähigkeit, diese Mittel auch zu 
verwenden.“ 4  Die linguistischen „Kann-Beschreibungen“ des Kompetenzmodells bedeuten 
somit stets die Beschreibung von Schüleraktivitäten in Bezug auf die kommunikativen 
Handlungsabsichten des Bereichs A. Dieser funktionale Ansatz schließt die Entwicklung von 
rein linguistischen bzw. fachsystematischen Kompetenzen ausdrücklich aus. Die Gliederung 
des Bereichs „Linguistische Kompetenz“ folgt dem Beschreibungsmuster: 

a.	 Wortschatz und Redemittel��

b.	 Morphologie und Syntax��

c.	 Aussprache und Intonation��

d.	 Rechtschreibung und Zeichensetzung.��

C.a. Wortschatz und Redemittel

Im Abschnitt Wortschatz und Redemittel werden allgemein die zu erreichenden 
Progressionsstufen hinsichtlich der Verfügbarkeit des Wortschatzspektrums und der 
Wortschatzbeherrschung beschrieben. Bei der Entwicklung des zu beherrschenden 
Wortschatzes und der Redemittel müssen sowohl die sprachliche Handlungskompetenz, als 
auch die besonderen thematischen, nationalitätenspezifischen Anforderungen der Schulen 
berücksichtigt werden. Diese Festlegungen sind nicht Bestandteile des Kompetenzmodells, 
sie geschehen auf der Basis des Rahmenlehrplans in den Lokalen Lehrplänen der Schulen.

C.b. Morphologie und Syntax

Können und Wissen entwickeln sich gemeinsam durch sprachliches Handeln und die Arbeit 
mit Texten. Isoliertes morphologisch-syntaktisches Wissen ist nicht Voraussetzung für 
eigenständige mündliche oder schriftliche Äußerungen der Schülerinnen und Schüler. Die 
Kenntnis morphologischer/syntaktischer Regelsysteme sowie linguistischer Fachtermini setzt 
erst dann ein, wenn Schülerinnen und Schüler entwicklungspsychologisch zu abstrakteren 
Operationen fähig und bereit sind. Diese Kenntnisse sind nur so weit zu entwickeln, als sie 
zur Reflexion und Kontrolle gelingender oder misslingender eigener sprachlicher Handlungen 
und zur Kommunikation hierüber notwendig sind.

C.c. Aussprache und Intonation

Bei der Entwicklung von Aussprache und Intonation wird im Allgemeinen aufgrund ihrer 
Reichweite die Standardvariante des Hochdeutschen zugrunde gelegt. Jedoch soll ebenso 

4  Europarat (Hrsg.): Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen; a.a.O., S. 110.
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wie im Bereich Wortschatz der Eigenwert lokaler Dialekte und seine Funktion für die Stärkung 
der ungarndeutschen Identität der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt werden. Wenn 
die Bedingungen hierfür gegeben sind, soll der lokale Dialekt in den Unterricht integriert und 
Aussprache und Intonation gefördert  werden. Die Kompetenzbeschreibungen für Aussprache 
und Intonation des Dialekts sind nur bis zur Klassenstufe 8 ausgeführt. Der Grund liegt in der 
Vielfalt der in den ungarndeutschen Siedlungsgebieten anzutreffenden - zum Teil auch auf engem 
geographischem Raum sehr stark voneinander abweichenden - lokalen Dialekten. Deshalb kann 
höchstens für die Grundschulen (inhaltlich hier durch die Beschreibung der Stufen 4, 6 und 8 erfasst) 
davon ausgegangen werden, dass ein einheitlicher lokaler Dialekt als sprachliche Bezugsgröße für 
Unterrichtsaktivitäten besteht. Die Kompetenzbeschreibungen beziehen sich auf Lernsituationen, 
in denen Schüler über keine oder nur ansatzweise über bruchstückhafte Kenntnisse des örtlichen 
Dialekts verfügen, aber deutliches Interesse daran zeigen, sowie auf Lehrpersonen, die in dieser 
Beziehung ein authentisches Vorbild sein können. 

Für die Mittelschulen (hier die Stufen 10 und 12), die ein überregionales Einzugsgebiet mit 
unterschiedlichen lokalen Dialekten haben, können keine Kompetenzstufen formuliert werden. Als 
Unterrichtsgegenstand erscheinen die ungarndeutschen Dialekte aber im Teil B „Landeskundliche 
und interkulturelle Kompetenz“. 

C.d. Rechtschreibung und Zeichensetzung

Rechtschreibung und Zeichensetzung sind im Zusammenhang mit dem Gelingen oder 
Misslingen einer kommunikativen Handlung zu sehen. Die formale Richtigkeit schriftlicher 
sprachlicher Produktionen nimmt erst auf höheren Entwicklungsstufen an Bedeutung zu.
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Kompetenzmodell für den Deutschunterricht der deutschen Nationalitätenschulen in Ungarn22

D. Methodenkompetenz
Im Teil Methodenkompetenz werden hauptsächlich Kann-Beschreibungen aufgenommen, 
die sich entweder spezifisch auf das Fach Deutsch beziehen, oder bei deren Entwicklung das 
Fach Deutsch eine Leitfunktion auch im Bezug auf die Entwicklung der Methodenkompetenz 
anderer Sachfächer haben kann. 

Die Darstellung der Methodenkompetenz gliedert sich in die Bereiche:

a.	 Lernen organisieren��

b.	 Informationsquellen und Informationsmedien nutzen��

c.	 Informationen erfassen und strukturieren��

d.	 Informationen präsentieren��

Kompetenzen, die sich auf alle Fächer beziehen (z. B. allgemeine Lernstrategien, Anwendung 
allgemeiner Lern- und Organisationshilfen, Arbeits- und Sozialformen, Verwendung 
allgemeiner Arbeitsgeräte), werden im Kompetenzmodell für den Deutschunterricht nicht 
erwähnt. Ihre parallele Entwicklung im Rahmen einer sachgerechten Progression wird 
vorausgesetzt.



D.a
.2.

D.b
.1.

D.a
.1.

D.
 M

et
ho

de
nk

om
pe

te
nz

D
er

 /
 d

ie
 S

ch
ül

er
(in

) k
an

n

D.
a.

 L
er

ne
n 

or
ga

ni
sie

re
n

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 4
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 6

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 8
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 1

0
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 1

2

ein
 W
ör
te
rh
ef
t f
üh
re
n 
un
d 

�
� be
nu
tze
n

se
lb
stä
nd
ig
 e
in
 W
ör
te
rh
ef
t 

�
� fü
hr
en
 u
nd
 b
en
ut
ze
n

se
lb
stä
nd
ig
 e
in
e 
W
or
tsc
ha
tzk
ar
te
i e
rst
ell
en
 u
nd
 d
am
it 
ar
be
ite
n

�
�

W
or
tsc
ha
tz 
m
it 
ein
ge
üb
te
n 

�
� Te
ch
ni
ke
n 
se
lb
sts
tä
nd
ig
 tr
ain
ier
en
 

(W
or
t-/
Bi
ld
ka
rte
n,
 Ü
bu
ng
en
, S
pi
ele
 

et
c.)

dd
ie 
Be
de
ut
un
g 
vo
n 
W
ör
te
rn
 a
us
 d
em
 K
on
te
xt 
er
sc
hl
ieß
en
 

�
�
W
or
tsc
ha
tz 
zu
 W
or
tfa
m
ilie
n 
gr
up
pi
er
en

�
�

W
or
tsc
ha
tz 
or
dn
en
 u
nd
 d
ab
ei

�
�
Ob
er
- /
 U
nt
er
be
gr
iff
e

�
�

An
to
ny
m
e

�
�

Sy
no
ny
m
e

�
�

Ho
m
on
ym
e 
nu
tze
n

�
�

D.
b.

 In
fo

rm
at

io
ns

qu
el

le
n 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

m
ed

ie
n 

(b
e-

)n
ut

ze
n

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 4
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 6

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 8
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 1

0
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 1

2

Pr
in
tm
ed
ien
 zu
r 

�
� In
fo
rm
at
ion
sg
ew
in
nu
ng
 n
ut
ze
n 

(z.
B.
 K
in
de
rw
ör
te
rb
uc
h 
/ 

Bi
ld
w
ör
te
rb
uc
h)

Pr
in
tm
ed
ien
 zu
r 

�
� In
fo
rm
at
ion
sg
ew
in
nu
ng
 n
ut
ze
n 

(z.
B.
 zw
eis
pr
ac
hi
ge
s  
W
ör
te
rb
uc
h)
 

zu
r I
nf
or
m
at
ion
sg
ew
in
nu
ng
 

�
� Pr
in
tm
ed
ien
 u
nd
 e
in
fa
ch
e 

PC
-L
er
np
ro
gr
am
m
e 
un
d 

de
ut
sc
hs
pr
ac
hi
ge
 S
uc
hm
as
ch
in
en
          

ha
nd
ha
be
n 
un
d 
nu
tze
n

zu
r I
nf
or
m
at
ion
sg
ew
in
nu
ng
 P
rin
tm
ed
ien
 (z
.B
. e
in
sp
ra
ch
ig
es
 W
ör
te
rb
uc
h,
 

�
� Le
xik
on
) u
nd
 e
lek
tro
ni
sc
he
 M
ed
ien
 n
ut
ze
n



D.
 M

et
ho

de
nk

om
pe

te
nz

D
er

 /
 d

ie
 S

ch
ül

er
(in

) k
an

n

D.
c.

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
er

fa
ss

en
 u

nd
 st

ru
kt

ur
ie

re
n

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 4
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 6

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 8
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 1

0
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 1

2

au
s e
in
fa
ch
en
 g
eh
ör
te
n 
Te
xte
n 
na
ch
 m
eh
rm
ali
ge
m
 H
ör
en
 

�
� Gr
un
di
nf
or
m
at
ion
en
 e
nt
ne
hm
en
 (H
ör
ve
rst
eh
en
)

au
s e
in
fa
ch
en
 g
eh
ör
te
n 
Te
xte
n  


�
� De
ta
ilin
fo
rm
at
ion
en
 e
nt
ne
hm
en
 

(H
ör
ve
rst
eh
en
)

au
s k
om
pl
ex
er
en
 g
eh
ör
te
n 

�
� Te
xte
n  
G
ru
nd
in
fo
rm
at
ion
en
 

en
tn
eh
m
en
 (H
ör
ve
rst
eh
en
)

au
s k
om
pl
ex
er
en
 

�
� ge
hö
rte
n 
Te
xte
n 
Gl
ob
al-
 u
nd
 

De
ta
ilin
fo
rm
at
ion
en
 e
nt
ne
hm
en
 

(H
ör
ve
rst
eh
en
)

au
s g
es
ch
rie
be
ne
n 
Te
xte
n 

�
� ge
zie
lt 
Ba
sis
in
fo
rm
at
ion
en
 

en
tn
eh
m
en

au
s g
es
ch
rie
be
ne
n 
Te
xte
n 

�
� De
ta
ilin
fo
rm
at
ion
en
 e
nt
ne
hm
en

un
te
rsc
hi
ed
lic
he
 Le
se
te
ch
ni
ke
n 

�
� (g
lob
al,
 ku
rsi
v, 
se
lek
tiv
, d
et
ail
lie
rt)
 

an
we
nd
en

ge
zie
lt 
un
te
rsc
hi
ed
lic
he
 

�
� Le
se
te
ch
ni
ke
n 
(g
lob
al,
 

ku
rsi
v, 
se
lek
tiv
, d
et
ail
lie
rt)
 

au
fg
ab
en
ge
re
ch
t a
nw
en
de
n

ge
zie
lt 
un
te
rsc
hi
ed
lic
he
 

�
� Le
se
te
ch
ni
ke
n 
(g
lob
al,
 ku
rsi
v, 

se
lek
tiv
, d
et
ail
lie
rt)
 se
lb
sts
tä
nd
ig
 

an
we
nd
en

au
sg
ew
äh
lte
 In
fo
rm
at
ion
en
 

�
� au
fg
ab
en
ge
m
äß
 m
ar
kie
re
n 

di
e 
we
se
nt
lic
he
n 
In
fo
rm
at
ion
en
 

�
� ein
fa
ch
er
 Te
xte
 m
ar
kie
re
n

M
ar
kie
ru
ng
ste
ch
ni
ke
n 
zu
r 

�
� Be
ar
be
itu
ng
 vo
n 
Te
xte
n 
ein
se
tze
n 

(z.
B.
: o
pt
isc
he
 M
ar
kie
ru
ng
), 

Sc
hl
üs
se
lw
ör
te
r k
en
nz
eic
hn
en

m
it 
An
lei
tu
ng
 zu
r B
e-
 u
nd
 

�
� Er
ar
be
itu
ng
 vo
n 
Te
xte
n 
in
ha
ltl
ich
e 

Or
ga
ni
sa
tio
ns
te
ch
ni
ke
n 
ein
se
tze
n 

(z.
B.
: N
ot
ize
n,
 S
tic
hp
un
kt
e 

m
ac
he
n,
 g
lie
de
rn
, k
at
eg
or
isi
er
en
, 

ve
re
in
fa
ch
en
, s
tru
kt
ur
ier
en
 ü
be
r 

Cl
us
te
r o
de
r M
in
d-
M
ap
s),

Te
xte
 zu
sa
m
m
en
fa
ss
en

�
�

in
ha
ltl
ich
e 

�
� Or
ga
ni
sa
tio
ns
te
ch
ni
ke
n 
zu
r 

Be
- u
nd
 E
ra
rb
eit
un
g 
vo
n 
Te
xte
n 

we
itg
eh
en
d 
se
lb
stä
nd
ig
 e
in
se
tze
n 

(z.
B.
: N
ot
ize
n,
 S
tic
hp
un
kt
e 

m
ac
he
n,
 g
lie
de
rn
, k
at
eg
or
isi
er
en
, 

ve
re
in
fa
ch
en
, s
tru
kt
ur
ier
en
 ü
be
r 

Cl
us
te
r o
de
r M
in
d-
M
ap
s),

Te
xte
 zu
sa
m
m
en
fa
ss
en

�
�

D.c
.3.D.c
.1.

D.c
.2.



D.d
.1.

D.d
.2.

D.
 M

et
ho

de
nk

om
pe

te
nz

D
er

 /
 d

ie
 S

ch
ül

er
(in

) k
an

n

D.
d.

 In
fo

rm
at

io
ne

n 
pr

äs
en

tie
re

n
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 4

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 6
am

 E
nd

e 
de

r S
tu

fe
 8

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 1
0

am
 E

nd
e 

de
r S

tu
fe

 1
2

In
fo
rm
at
ion
en
 m
it 
ein
fa
ch
en
 

�
� Re
de
m
itt
eln
 ve
rst
än
dl
ich
 

au
sd
rü
ck
en

In
fo
rm
at
ion
en
 m
it 
au
fe
in
an
de
r 

�
� be
zo
ge
ne
n 
Sä
tze
n 
da
rst
ell
en

In
fo
rm
at
ion
en
 m
it 

�
� au
fe
in
an
de
r b
ez
og
en
en
 S
ät
ze
n 

un
d 
Ne
be
ns
at
zk
on
str
uk
tio
ne
n 

da
rst
ell
en

ve
rsc
hi
ed
en
e 
Ar
te
n 

�
� mo
no
log
isc
he
n 
un
d 
di
alo
gi
sc
he
n 

Sp
re
ch
en
s e
rk
en
ne
n 
un
d 

sit
ua
tio
ns
- u
nd
 a
dr
es
sa
te
ng
er
ec
ht
 

nu
tze
n
Gr
un
dl
eg
en
de
 sc
hr
ift
lic
he
 

�
� Te
xts
or
te
n 
fu
nk
tio
na
l r
ea
lis
ier
en

M
er
km
ale
 u
nd
 Fu
nk
tio
ne
n 

�
� mü
nd
lic
he
r u
nd
 sc
hr
ift
lic
he
r 

Te
xts
or
te
n 
er
ke
nn
en
 u
nd
 sa
ch
-, 

sit
ua
tio
ns
- u
nd
 a
dr
es
sa
te
ng
er
ec
ht
 

ein
se
tze
n

Ke
in
e 
Em
pf
eh
lu
ng

�
�

ge
üb
te
 P
rä
se
nt
at
ion
ste
ch
ni
ke
n 

�
� au
fg
ab
en
ge
re
ch
t e
in
se
tze
n

be
ka
nn
te
 

�
� Pr
äs
en
ta
tio
ns
te
ch
ni
ke
n 
sit
ua
tio
ns
- 

un
d 
ad
re
ss
at
en
ge
re
ch
t e
in
se
tze
n

Pr
äs
en
ta
tio
ns
te
ch
ni
ke
n 

�
� we
itg
eh
en
d 
se
lb
sts
tä
nd
ig
 

au
sw
äh
len
 u
nd
 e
in
se
tze
n

Pr
äs
en
ta
tio
ns
te
ch
ni
ke
n 

�
� se
lb
sts
tä
nd
ig
 a
us
w
äh
len
 u
nd
 

ein
se
tze
n

 



Kompetenzmodell für den Deutschunterricht der deutschen Nationalitätenschulen in Ungarn26

Allgemeine Anmerkungen zur 
Progression

Die Tabellen des Kompetenzmodells zeigen in den jeweiligen Zeilen eine Progression. Diese 
ist an drei Merkmale gebunden:

1)	 den Grad der Selbstständigkeit von Schüleraktivitäten (Zunahme von Eigen- ��
ständigkeit / Eigenverantwortung und Abnahme der Unterstützung durch die 
Lehrperson)

2)	 die Art/Komplexität der Aufgabenstellung��

3)	 die Beschaffenheit / Komplexität des Textes / Unterrichtsgegenstandes (Umfang ��
/ Länge des Textes, Informationsdichte, sprachliche und inhaltliche Struktur/Gliederung, 
Wortschatzniveau, visuelle Verständnishilfen, Anknüpfbarkeit an Wissen und Erfahrung 
der Schüler/Schülerinnen etc.)

Die Kombination der Punkte 1 und 2 bedeutet für die Aktivitäten der Schülerinnen und 
Schüler folgende Abstufung:
Der Grad der Selbstständigkeit bei Aktivitäten wird bei den einzelnen Kann-Beschreibungen 
im Allgemeinen nicht mehr benannt. Ausnahmen bilden die Kann-Beschreibungen bei 
denen der Grad der Selbstständigkeit vom obigen Schema abweicht. 

Stufe 4 Stufe 6 Stufe 8 Stufe 10 Stufe 12

mit Hilfe-��
stellung;

unter          ��
Anleitung

ggf. unter ��
Anleitung;

ansatzweise ��
selbstständig

weitgehend ��
selbstständig

annähernd ��
selbstständig

selbststän-��
dig, nur in 
Ausnahme-
fällen mit 
Hilfestellung
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